
„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt“
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„Mit der Heimat im Herzen die
Welt umfassen“ – dieser Spruch
von Gorch Fock, der auch das
Motto der Zeitung meiner Hei-
matstadt darstellt, ist mir stets
pr�sent, wenn ich beruflich un-
terwegs bin oder gar l�ngere Zeit
im Ausland arbeite. Der Begriff
Heimat hat unendlich viele Facet-
ten, und f�r mich gehçren be-
sonders Sprache und Kultur, auch
Wissenschaftskultur, dazu. Und
so lçst die Umschlagseite der
Angewandten Chemie in einer Bi-
bliothek draußen in der Welt hei-
matliche Gef�hle aus, so wie die
deutschsprachigen Zeitungen
beim Betreten der Lufthansa-Ma-
schine vor dem Heimflug.

Die Angewandte ist ein sehr wich-
tiges St�ck Heimat in der Fremde,
und auch wenn aus vielerlei
Gr�nden fast jeder Chemiker

glaubt, er m�sse in holprigem
wissenschaftlichem Englisch ge-
schriebene Artikel publizieren,
bleibt doch der Duktus noch ver-
traut, und zu Hause gibt es ja
sogar noch die deutsche Version
der Angewandten (f�r deren Pu-
blikation 2007 der Institutionen-
preis Deutsche Sprache verliehen
wurde). F�r dieses Engagement
bin ich der Redaktion und dem
Verlag besonders dankbar, denn
„die Grenzen meiner Sprache be-
deuten die Grenzen meiner Welt“!
Mit der Begrenzung und Nicht-
weiterentwicklung von Sprache
und Terminologie der Chemie be-
geben wir uns auf einen gef�hrli-
chen Weg: Denn wenn man in der
Forschung nicht mehr das be-
nennen kann, was man erkennt,
kann man schließlich auch nicht
mehr das erkennen, was es zu
erforschen gilt!

Der Farben- und Nuancenreich-
tum des sich weiterentwickelnden
Englischen („A deeper understan-
ding of judgments and choises also
requires a richer vocabulary than is
available in everyday language“,
Daniel Kahneman) bleibt dem
Nichtmuttersprachler stets ver-
schlossen, und so l�sst die
sprachliche Armseligkeit vieler
Publikationen manches unver-
standen.

Ich hoffe, auch wenn ich damit
vielleicht hoffnungslos gestrig
und sentimental erscheine, dass
nach dem Verschwinden so vieler
deutschsprachiger Chemiepubli-
kationen die Angewandte der Fels
in der Brandung, das weltumfas-
sende Herz und damit die Heimat
der (deutschen) Chemieliteratur
bleibt.

[*] F. R. Heiker war von 2002 bis 2003 Pr�sident der Gesellschaft Deutscher Chemiker und von 2000 bis 2005 Mitglied im Kuratorium der
Angewandten Chemie.
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